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M Geschichte: In der von Gesine Janssen herausgegebenen Biografie „Deutschland lag hinter uns”
aus der Schriftenreihe des Emder Stadtarchivs geht es um den jüdischen Arzt Dr. Julian Kretschmer.
Der Emder Mediziner hatte Deutschland nach massiven Repressalien im Februar 1939 verlassen
müssen. Dr. Rolf Uphoff, Leiter des Stadtarchivs Emden, bewertet das Buch.

Dr. JulianKretschmerzognachseiner
Hochzeit indieHeimatstadtseiner
EhefrauElsbeth,geb.Valkund ließ
sichhiernachseinerRückkehraus
demErstenWeltkrieg, indemerals
ZivilarztanderFrontgedienthatte,
1918alsFacharzt fürMagen-,Darm-,
Blut-undStoffwechselkrankheiten
nieder.DenArztberufübte Julian
KretschmermitgroßemEngagement
aus.Er sahsichabernichtnurals
praktischenMediziner, sondernhatte
auchwissenschaftlicheAmbitionen.

Ursprünglichstrebteereineakade-
mischeKarrierean.DiesemZieldien-
tedieNiederlassungdes 1881 im
schlesischenLeobschützgeborenen
JulianKretschmer inBerlinnachdem
MedizinstudiuminseinerHeimat-
stadtBreslau. InderHauptstadtdes
DeutschenReichesarbeiteteer inder
Poliklinikseines „Doktorvaters“Prof.
AlbertAlbu.DerAusbruchdesErsten
WeltkriegesundderTodAlbuszer-
störtendieAussichtenaufeineaka-
demischeKarriereundveranlassten
ihnzurAnsiedlung inderHeimat-
stadtseinerEhefrauElsbeth,geborene
Valk.

SeineSchwiegerelternunterstützten
dieGründungeinerFacharztpraxis in
Emden,anderSchweckendieckstra-
ße, also inprominenterLage.

Dr. JulianKretschmerkonntenoch in
einemUmfeldarbeiten,dasbis 1918
die jüdischeMinderheitalsTeilder
EmderStadtgesellschaftakzeptierte.
OberbürgermeisterLeoFürbringer
prägtewährendseinerAmtszeit zwi-
schen1873und1913dafürdenBegriff
des „konfessionellenFriedens“.Aller-
dingsgabesauch inEmdenzumin-
destunterschwelligantisemitische
Strömungen.Sie tratenwährendder
krisenhaften JahrederGründungder
WeimarerRepublikundderWelt-
wirtschaftskriseab1928offenzutage.

Dr. JulianKretschmerundseineFrau
gehörtenmit ihrenFamilienzumas-
similiertenundsäkularenTeildes
deutschen Judentums.Erwarnatio-
nalliberalorientiertundsympathi-
siertewährendderWeimarerRepu-
blikmitderDeutschenDemokrati-
schenPartei.ObwohleineAuswan-
derungnachPalästinavor 1933nicht
infragekam,gehörte JulianKretsch-
merderzionistischenBewegungan.
Er leitetedenOrtsverein inEmden
undberietAuswanderungswillige.

Der30. Januar 1933wurdezunächst
nichtalsZäsurgesehen, sondernals
BeginneinervorübergehendenEpi-
sode.Auchals sichdieseAnsichtals
falschherausstellteunddie Juden-
verfolgungenderNationalsozialisten
immerhärtereFormenannahmen,
entschlosssich JulianKretschmererst
zurEmigration,nachdemer imSep-
tember 1938seineärztlicheZulassung
verlorenhatte,währendderReichs-
pogromnachtam9./10.November
1938schwereDrangsalierungener-
tragenmussteundvom11.November
biszum16.Dezember 1938 imKZ
Sachsenhausen interniertwar. ImFe-
bruar 1939folgtedasEhepaarKretsch-
merseinerTochterRuth indieEmi-
grationnachPalästina. Sie lebtedort
seit 1937undhatteeinenebenfalls
emigriertenehemaligenRichterge-
heiratet.

Gesine Janssen legteineeindringliche
Biografievor,die fürviele jüdische
Biografien inDeutschlandder 1920er
und1930er Jahresteht. Esgehtumdie
FragedesSelbstverständnissesder
jüdischenMinderheit imAngesicht
derzunehmendenBedrohungdurch
denseit 1933sichetablierendenNS-
Staat.DieAutorinzeichnetmitgroßer
AkribiedasLebensbilddes jüdischen
ArztesDr. JulianKretschmer,dernach
derEmigrationberuflichundprivat
keineWurzelnschlagenkonnteund
sich inderneuenUmgebung in Israel
nieheimisch fühlte.

DasvorliegendeBucherscheintals
Band16derSchriftenreihedesStadt-
archivs.Möglichmachtediesdie
großzügigeUnterstützungdurchdie
tenDoornkaat-Kolman-Stiftung.

Y „Deutschland lag hinter uns”;
aus der Schriftenreihe des
Stadtarchivs Emden, Band 16.
Emden 2018, 332 Seiten, 25
Euro. Das Buch ist zu beziehen
beim Emder Buchhandel, im
Laden der „Kunst”, beim
Druckkontor Emden und im
Stadtarchiv Emden

Dr. Rolf Uphoff hat „Deutschland lag
hinter uns” gelesenundbewertet.
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